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weısen hat sıch TOSSer immer wıieder verwahrt: eın Y  e - mentierens ISt och unverzeıihlicher als der des Körperé‚ enn
matisches Denken, das alles In eın Schema ZWäangt, und ein hat schlimmere Konsequenzen: Er betrifft die Möglichkeıit eines
monokausales Denken, das L11UTLE auf einer Ebene der Wirklichkeit den Grundwerten Orlentierten Lebens.“ Insgesamt estehrt das
argumentiert. TOSSer glaubt nıcht die Vernunftft, appelliert Buch AaUuS$S wenıgen Grundeinsichten, deren Vieldimensionalıtät

S1e Und weılß, „dafß die Vernuntt der Pflege und der Entfal- dann jeweıls enttaltet wırd Da manchmal fast geschwätzig
Lung bedart WwWI1e€e die Muskeln. Der Vertall des vernüniftigen Argu- wirkt, 1St eın bısher TOSSer nıcht gekannter Zug
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Theologie und eligiıon 1IC} Lebensraum und den Lebewesen darın, nıcht den Ergebnissen des Hamburger Gerontologen-
aber, indem sıch Gott verhält. Ihre theolo- kongresses befafrt sıch Martha Krause-Lang und
giegeschichtliche Bedeutung habe diese Aussage raumt dabe; mıt ein1ıgen weıtverbreıiteten Vorstel-GADE, „Das Herrenmahl“ erst erhalten, als INa  — sSıE Au iıhrem Ontext BC- lungen auf So se1l der Mythos VO „alleinge-und dıe eucharistische Realpräsenz. In @ löst und die Funktions- als Wesensaussage aufge- lassenen alten Menschen“ eın verbreıteter Irrtum;

tholica Jhg 35 Heftt 4 (1981) RDEU fafßt habe das Verhalten der Kınder se1l vielmehr auch ın der
westlichen Weltr „Weltaus konservativer, als die

Der Beıtrag geht der rage nach, ob mıt den Aus- Offentlichkeit wahrhaben will“ Dıie melsten älte-
des 1978 veröffentlichten lutherisch-katho- VIRGOULAY, RENE Concu du Saıint TCIN Menschen erhıielten Hılte irgendwelcher Art

lıschen Konsensdokuments „Das Herrenmahl“ VO|  —_ den Kındern, sotern diese in erreichbarer
ber die Realpräsenz wirklıch eın trägfähiger Esprit, ne de la Vierge Marıe. In Recher- ähe wohnen; „Intimiıität auf Abstand”, die beı
ökumenischer ONsens gefunden worden sel, der hes de scılence relıg1euse. Jhg ett uns sich einbürgernde Formel für die Beziehungdie Anlıegen beider kontessionellen Tradıtionen (Oktober-Dezember 509—528 zwıschen den Generatıonen, scheine sıch auch in

nımmt. 7Zu diesem 7Zweck rekapıtuliert äde anderen Kulturen, ıIn J*’«Pan‚ als möglıchedıe entscheidenden Aussagen ber die Realprä- Der Autor nımmt diıe neUeETE theologische Dis-
SCNZ eiınerseıts des Trıdentinums, anderseıts In kussıon ber die Jungfrauengeburt ZU Aus- Rege!l durchzusetzen. Eın selten angefaßtes „he1-

ßes Eisen“ seılen dabeı dıie FolgeerscheinungenLuthers : Theologie. Er konstatıiert tür „Das Her- gangspunkt, Rückgriff auf nsätze VO' der zunehmenden Professionalisierung mediziını-
renmahl“ einen Reflexionsrahmen, nam- aurıce Blondel einıge grundlegende Überlegun- scher und sozıaler Dienste, die VO Gerontologenıch den der Zeichenhaftigkeıit der Realıtät, SCH ZU Verhältnis VO'  — Faktum und Bedeutung

1mM christlichen Glauben anzustellen. Weder eın mıt ausgesprochener Skepsis beobachtet werden.
durch eın wirklicher Onsens auf der. theolog1-
schen Ebene gefunden worden sel. Das oku- „Extrinsezıismus”, der dem Glauben ıchere hısto-
ment wahre auf der Ebene des Glaubens voll und rische Gewißheit verschaffen, och eın „Hıstorı1-
panz den sakramentalen Realismus der Euchari- zısmus”, der ıhn VO: den Ergebnissen der hıistor1-

Medizinische Ethik. In Evangelische Theo-
logıe Jhg 41 Heft (November/Dezembersti1e Darüber hiınaus sieht äde auch die ontolo- schen Forschung abhängıg machen ll (die bei-

gischen Implikationen der Lehre des Trıdenti- den erminı sSLamMMmMen VO:  —; Blondel), beruhten autf 48 1—606
ums ber die Realpräsenz gewahrt; die der Iu- einer NANSCMCSSCHNECNHN Trennung zwischen Tat-

sachen- un! Bedeutungsebene. Dagegen 11 Vır- Dıie Frage danach, w as medi:zinısch-ethische Pro-
therischen und der katholischen Posıtion gemeın- bleme für die Theologie eigentlich bedeuten, WAar
Same Aussageweıse benennt mIıt dem 1n der goulay eiıner tür das Chrıistentum als SC- 9// Anlaß ZUuUr Gründung der „Arbeıitsgemeın-
NneUEren katholischen Eucharistiediskussion EG- schichtlicher Relıgion speziıfischen unautlöslı- schaft fur medizinısche Ethik”, die heute ELW: 3()
läufigen Begriff der Transsignifikation. Dıe VOCI- chen Verbindung VO! Faktum Un! Bedeutung

testhalten. Das heiße nıcht, da{fß der Glaube VO' Mitglieder A4US den Arbeitsbereichen der Univer-
bleibende Dıitfferenz bezüglıch der Dauer der sıtätstheologiıe, der Evangelischen Akademıen,charıstischen Gegenwart und der damit verbun- sıch AUS die Faktızıtät historischer Angaben In der Krankenhausseelsorge, der medizinıschen
denen lıturgıschen Praxıs se1l durchaus autlösbar. den Evangelien verbürgen könne, ohl aber, dafß

seıne Beziehung ZUur Geschichte nıcht au$S-
Praxıs und Forschung SOWI1Ee der Sozlologıe zählt.
Nıcht die Ergebnisse einer der 1er bisherigen WaWALTER Die Gottesebenbild- schliefßlich der hıstorıschen Forschung verdanke.
gungen sınd 1mM vorlıegenden eft ZUSAMMENSEC-lıchkeit des Menschen Kontext der Prie- Dıie „nıcht hıstorisch verıtizierbaren Fakten miı1t faßt, sondern c5 handelt sıch Eınzelbeiträgerelıg1öser Bedeutung“ führten eine Gewißheit mitsterschritt. In Theologische Quartalschrift sıch, dıe nıcht autf der Geschichte aufruhe, SO1M-
VO  —_ einıgen Miıtglıedern der Arbeitsgemeinschaft,

eine „unsystematische Sammlung medizin-Jhg 161 Heft (1981) 244—7264 ern ın gewlsser Weıse aut S1e zurückstrahle. Da- ethischer Dıskussionen typischer Eınzelpro-durch würden nıcht die ENAUETICN hıistorischenIn bewußter Absetzung VO'  ; der theologischen Modalıtäten gewiß gemacht, ohl aber dıe Wıirk- bleme”, die aber deutlicher die Breite der
Wiırkungsgeschichte VO:  — Gen 1,26 fragt .rofß lıchkeit des Faktums als olches. Unter dieser Diskussion un:! den interdiszıplınären Charakter
ach der Aussageıintention, die sıch tür dıe Prie- aufzeıigen. Als Fernziel sieht dıe Arbeitsgemeın-
sterschritt mıiıt der ede VO'  - der Gottesebenbild- Perspektive se1l ohl auch das spezıelle Problem schatt eıne WweIlt ber den Mitgliederkreıis hınaus-

der Jungfrauengeburt sehen.iıchkeit des Menschen verbindet. Es wırd festge- gehende Vertiefung des Gesprächs zwıischen
halten, dafß mıt der Wendung „Bıld Gottes“” auf dizınischen und anderen Spezıalısten und eıine In-
Materıalıen aus der Umwelt Israels zurückgreıift. tensıvierung der Beschäftigung mıiıt medizıinıscher
Aus der Einbeziehung des Kontextes VO: ergıbt Kultur und Gesellscha Ethık 1n allen möglıchen Kreısen un Gruppen.
sıch, dafß die Aussage ber dıe Gottesebenbild- VWeniıg verspricht I11A1) sıch dagegen von voreiıli-
lıchkeit nıcht auf dıe kultische Gottesverehrung SCH Konterenzen un: Dıalogen mIıt Arzten, wenn
zielt. Ebensowenig bezieht sı1ie sich auf die Fähig- KRAUSE-LANG, MARIHA Der alte nıcht eine „sorgfältige Vorbereitung un! umsıch-

Mensch der heutigen Gesellschatt. Ineıt des Menschen, als einz1ges Geschöpf (5O0tt tiıge Analyse der Sachfragen” beı allen Beteılıgten
ANTWOrten können, der auf die Tatsache, dafß Stimmen der eıt Jhg 107 Hefrt (Januar gewährleistet ISt.
Gott ihn 1im Unterschied den Tieren direkt 63—66spricht. Vıelmehr rofß als einzige inhalrlı-
che Füllung der Gottesebenbildlichkeit beı Dıie rapıde steigende Lebenserwartung und das Kırche und Ökumene
„Der Mensch 1St als Bıld Elohims erschaffen das damıt verbundene Anwachsen desu-
bedeutet, 1St Aazu erschaffen, ber dıe Tiıere alen Anteıls alter Menschen 1n den Industriestaa- La relıgıon {ravers les medias. In 1'herrschen“ Damıt ergibt sıch Der Mensch 1St ten sınd C die einer intensiveren Beschäfti-
ach der Aussage der Priesterschrift Bıld Gottes, Sung mıt der Rolle des alten Menschen In der mlere VIe eft 155 (Oktober/Novem-
iınsofern sıch verantwortlich handelnd se1- heutigen Gesellschatt dringend Anlafß geben. Mırt ber/Dezember 2116
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Vor dem Hıntergrund, dafß jede Botschaft auch CeS, die sıch schwerpunktmäßig miıt bisher VO  — der utoren dabe!ı auf e1Ne allgemeine Verbesserung
des ökumenischen Klimas un der Zusammenar-durch das Medium gepräagt ISt, durch das s VO: Kırche bereıts geNutzieEN Medien und den sıch In

Sender ZUuU Empfänger gelangt, un da{fß jede In- Zukunft erschließenden Möglıchkeiten beschäftti- eIt zwıischen den Kırchen in Irland un auf die
tormatıon ihren Inhalt verändert, Je nachdem in gCN, werden diese Fragen aufgegriffen und ach wachsende Einsicht ın die gemeınsame Berufung

aller Christen. Geistliche der presbyterianıschen,welchem Zusammenhang S1IE übermuittelt wiırd, theologischen, psychologischen, soziologischen
werden tür die Gestaltung des der Kırche ın den und polıtischen Folgen abgeklopft. katholischen un anglıkanischen Kırche skizzıe-

Medien Zzur Verfügung stehenden Raumes Fn die konkreten Auswirkungen der nordıirı-
vielfältige Überlegungen ertorderlich se1in. Dıie Northern Ireland and the Churches. In The schen Konftfliktsituation autf diıe Arbeit In ıhren
gesamte Tragweıte der Möglıchkeiten, die S1IC| Furrow Jhg c ett (Januar 1982 Gemeıinden und auf ihre jeweılıge relıg1öse Ge-
durch elektronische Methoden der Nachrichten- meinschaft. Sıe sınd alle selbstkritisch BPCNUßB, U
übermittlung ergeben werden, 1St WAar och Bar 1350 gerade der eıgenen Kontession iıhre Fehler Z.U-

nıcht ersichtlich, aber bereits Jetzt ergeben sıch In eiıner Reıihe kürzerer Beıträge erörtern Auto- halten, versuchen gleichzeıitig aber auch tür dıe
für die Kırche eine Reıihe VO Fragen. Die eN- reCMN verschiedener Konfession Aspekte des ord- spezifische Problematik der jeweılıgen Gruppe
tielle Rolle, die Schriftft und Lektüre ın Verkündi- ırland-Konflikts. ach eiınem Beıtrag ber dıe Verständnis werben. Hıngewlesen ırd
SUuNng un Liturgie spiıelen und dıe die Kırche hi- mühsame Suche ach polıtıschen Lösungswegen auf die auch in Irland tortschreitende Säkularisie-
storıisch, ın ıhrer Organısatıon un: ın ihren Kom- angesichts der iırıschen Geschichte ırd in weılte- rung und Erosion des kırchlichen Lebens, die die
munikationsformen geprägt hat, wırd sıch MÖßg- rCMN Artıkeln ach dem kirchlichen Beıtrag tür Posıition der Kirchen 1m polıtisch-relig1ösen Kon-
licherweise ändern. In den Aufsätzen dieses Hef- eıne Aussöhnung gefragt. Hoffnungen seizen dıe tlıkt och zusätzlich erschwert.

Personen und Ereignisse
Interview mıiıt „Famıiıglıa Cristiana“ festgestellt,Auf Ersuchen VOonNn apst Johannes Paul J hat der Für eine CUu«c Gemeinsamkeit der Glaubensge-
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sowjetische Staats- und Parteichef Leonid Bre- diese Regelung |seıne Ernennung| habe beı den schichte VON Juden und Christen sprach sıch der
schnew im Kreml wWwel Wissenschaftler empfan- Jesuiten Schmerz ausgelöst, weıl sS$1E als Mifs- Münsteraner Fundamentaltheologe Johann Bap-
SCH, dıe iıhm eıne „Erklärung über dıe Folgen e1- Lrauen gegenüber den normalen Regelungen 1m tıst Metz In einem Vortrag ZU Thema „Christlı-
NCr Anwendung VO Kernwatten“ überreichten. Orden verstanden wurde. In einıgen Brieten che Theologie ach Auschwitz“ AU!:  n Christliche
Der Genetiker Jerome Lejeune und der Chemiker den Papst se1l die Madisnahme, dıe Dezza damıt Cr- Theologıe ach Auschwitz se1 DU hinreichend
Marını Bettolo VO der Päpstlichen Akademıe der klärte, daß bestimmte päpstliche Empfehlungen verstehen 1mM Angesıcht der Juden S1e mMmUsse das
Wissenschaften erläuterten nıcht dem erwünschen Ergebnis geführt hät- jüdische Element In der christlıchen Glaubens-Forschungsergeb-
nısse dieser Institution. Breschnew bezeichnete 1n tcn, als autorıtärer Eingriff in dıe Ordensregel be- welse ndlıch ErNSLI nehmen. Angesichts des le1-
dem Gespräch dıe Verhinderung e1ınes Atomkrie- klagt worden, doch habe der apst selbst offen- denden (Gottes In Auschwitz könne die christliche
SCS als dıe höchste Pflicht der Staatstührer. Dıie bar och heftigere Reaktionen erwartet. Im S10- Theologıe keinem Geschichtstriumphalismus und
sowjetische Führung se1 sıch dieser Verantwor- Ben und Banzen sel dieser miıt dem Echo zufrie- keinem ungebrochenen Sınnoptim1ısmus mehr
tung voll bewußfist. den Als wichtige Ma{fßnahme hat Dezza für huldıgen. Sıe mUsse lernen, diese un! andere Ka-

Anfang Februar eiıne Konterenz der Provinzıale tastrophen nehmen.
Am 30 Dezember starb 1m Alter VO 76 Jahren 1m Generalat des Ordens In Rom einberuten.
Kardınal FranJo Seper, bıs zu 25 November ach Meınung des Leıiters des Lutherischen Kır-
981 Prätekt der Glaubenskongregatıion. Seper Neuer Bischot VO:!  - 1NZz wurde ach tast andert- chenamtes in Ost-Berlıin, Helmut Zeddies, werden
War ehn Jähre lang Rektor des Zagreber Prie- halbjähriger Vakanz Mıtte Dezember 981 der CUu«cC Gespräche un vielleicht auch Banz uz A ng l a E n E a E FE E a A .. —
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Pläne ertorderlich se1ın, der Gemeinschaftt derstersemiıinars, bevor ach Zzwe!l weıteren Jahren bisherige Abt VO: St. Lambrecht (Steiermark)
ın der Seelsorge 954 ZUm Koadjutor des damals un Abtpräses der österreichischen Benediktiner- evangelischen Kırchen ın der DDR eıne „NCUC,
verbannten Erzbischots Kardınal Stepinac CI - kongregatıon, Maxımilian Aıchern (51) Weniıige verbindliche un: zugleich föderative Gestalt“

wurde. ach dem Tod VO|  _ Kardınal Stepi- Tage vorher WAar Weihbischoft Robert agner, der geben. An diesem Zıel mUsse testgehalten WOCI-

Nac wurde 960 Erzbischot VO|  - Zagreb. Von lange als Favorit tür dıie Nachfolge des AUS Ge- den Es gebe keine Alternatıve der Zielvorstel-
Paul Nl 1m Jahr 9653 Zu Kardınal kreıert, über- sundheitsgründen zurückgetretenen Bischofs lung einer verbindlichen Gemeinschaft der CVaA

nahm er 96% als Nachfolger VO|  > Kardınal Otta- Franz Zauner (72) galt, dıe römische Kuriıe be- gelischen Kırchen ın der DD  z Als Aufgabe tür
rufen un ZU Vizepräsıdenten des Päpstlichen dıe DDR-Kirchen formulierte Zeddies, S1E müß-vianı dıe Leıtung der vatıkanıschen Glaubenskon-

gregation. Rates „Cor num ernannt och VOT der Ernen- ten in ihrem Zeugnis einmütig, In ihrem Dienst
NUNg on Aichern wurde die Nachfolge des au glaubwürdıg un: ın ıhrer Gestalt durchschaubar

Anläfßlich einer Audıenz für den israelıschen Au- Altersgründen zurückgetretenen und kurze Zeıt seın
später verstorbenen Bischots VO! Klagenfurt, J/oKenminister Yıtzhak Schamir sprach sıch Johannes

Paul IL für eınen „entschlossenen Einsatz“ für sef Köstner (76), geregelt. Neuer Bischot VON Kla- Der Aufßenmuinister VO:  —; Athiopien, Colonel Fe-
eıne gerechte un: pflichtgemäße Lösung des DPa- genfurt wurde der In (Graz als Hochschulseelsor- leke Gedle (G7107821$, hat Anfang Januar ıIn Addıs
lästınenser-Problems AUS, dıe auch der Sıcherheit Abeba dementiert, dafß dıe Christen ın seiınemBCI sehr angesehene Egon Kapelları (45).des Staates Israel Rechnung Tagen un dem Frie- Land verfolgt werden. Als „Propaganda” be-
densprozeifß einen NECUECMN un: entscheidenden Im- Für die Freilassung des Ehepaares Alexander un zeichnete Glorg1s eine VO der BBC verbreitete
puls geben sollte. In bezug auft den Status VO: Je: Kosıe Mbatha hat sıch der Vorsitzende des Katho- Meldung, derzufolge 600 Christen 1ın der Provınz

Wollega 1Im Westen des Landes ermordet wordenrusalem unterstrich der Papst die „Notwendıig- lıschen Arbeitskreises Entwicklung und Friıeden
keıt, dafß dıe Heılıge Stadt einem Knotenpunkt und Generalsekretär des ZdK, Friedrich selen. Der Mınıiıster bestätigte jedoch, da{ß eiıne
des Friedens un der Begegnung für die Christen, Kronenberg, e1im Justizminıster der Republıik bestimmte Anzahl VO' „kriminellen Elementen“,
dıe Juden un Muslıme wırd"”. Nachdrücklich Südatrıka eingesetzt. Mbatha 1St. Mitarbeiter der dıe „relıg1ösen Kreisen“ angehörten, gefangenge-

Südafrıkanischen Bischotskonterenz und WAar ıIn NOMMMECN worden selen un dafß die kirchlichensSELZiE sıch der Papst be1 dem Gespräch für eine
Intensivierung der Bemühungen einen „AUuUS- SOWEetO für Entwicklungsprogramme eranIıWwOTrte- Würdenträger die Anweısung bekommen hätten,
S5CWOBCHCH und stabılen“ Frieden zwıschen Israel ıch Der Vorsitzende der Südafrıkanıschen Bı- „auf politische Sabotageakte verzichten“
und ÄAgypten eın Dıie Weiterführung der Ver- schofskonferenz, Erzbischot Denis Hurley, hatte hne bestimmte Religionsgemeinschaften
handlungen solle alle interessierten Parteıen bereıts urz ach der Inhaftierung des Ehepaares mentliıch NENNCN, beschuldıigte der Mınıster
reichen. Im vVEISANSCHECNHN Oktober Stellung bezogen: AB diese „SCHCH dıe Regierung und dıe Revolutıion

hat den Anschein“, Hurley, „dafß WIr solche gerichteter Aktıvıtäten“
Vortälle auch weiterhin erwarten haben in e1-Der VO: Johannes DPaul IL ZU päpstliıchen ele-

gierten tür die Leıtung des Jesuıtenordens CI - 11C Land, das sıch bereıts 1mM Vorstadium des Beilagenhinweıs:
nanntie 80)jährige DPater Paolo Dezza hat In eiınem Bürgerkrieges befindet.” Diıesem Heft liegt das Jahresregister 987 bei.


